
Männer warten auf Platz in Zufluchtstätte 
Bedarf ist offenbar größer als erwartet – Verein auf der Suche nach neuen Mitgliedern 
 

 

Rd. Oldenburg  Größer als er 

wartet ist das Interesse ab der 

seit rund fünf Wochen eröffne- 

ten Zufluchtstätte für Män- 

ner. Bei Verein Män- 

ner-Wohn-Hilfe existiert be- 

reits eine Warteliste. „Der 

von uns vermuteten Bedarf von 

Männern in Not scheint um ein 

vielfaches höher zu liegen, da es 

sich bei allen Anfragen aus- 

schließlich um aktuelle Pro- 

 blemstellungen handelt“, sagt 

Vorsitzender Wolfgang Rosen- 

thal. Zurzeit hoffen vier Män- 

ner, die in Garagen und Ho- 

tels übernachten müssten auf 

einen Platz in der Wohnung 

im Stadtteil Dietrichsfeld. 

    Um Männern in Beziehungs- 

krisen oder Trennungsphasen 

eine Zuflucht zu bieten, mietete 

der Verein Ende März  eine 

Wohnung der Wohnungsgesell- 

schaft BauBeCon an (die NWZ  

berichtete). Die teilmöblierte 

Wohnung kann von zwei Män- 

mern oder einem Vater mit 

Kindern für maximal drei Mo- 

nate genutzt werden. 

Der erste Mieter zog laut 

Rosenthal bereits wenige 

Tage nach der Eröffnung ein. 

Der kurz vor der Rente stehen- 

de Mann war spätabends von 

seiner Frau auf die Straße ge- 

setzt worden – und zwar mit- 

tellos. Nach Aussage des Be- 

troffenen hatte die Gattin die 

Konten „geplündert“. Wäh- 

rend des Aufenthalts in der 

Wohnung habe der Mann sei- 

Verhältnisse klären kön- 

nen. Das Ergebnis: Er kehrte 

nach Auskunft des Vereins 

nach einigen Wochen wieder 

zu seiner Frau zurück. 

Die Existenz der Wohnung 

ist vorerst nur bis Oktober ge- 

sichert. Bis dahin verzichtet 

die BauBeCon auf die Miete. 

Rosenthal hat es sich deshalb 

zur Aufgabe gemacht, die 

Zahl  der Mitglieder (derzeit 

sind es zehn) deutlich zu erhö-

hen. „Denn wir möchten auch 

weiterhin ohne öffentliches 

Geld auskommen.“ 

Auskünfte zur Wohnung 

unter � 0162/8783013 
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